
1 Gemäß den im April 2011 in den nationalen Reformprogrammen (NRP) der Mitgliedstaaten festgelegten Zielen.

2 Die in der Entscheidung Nr. 406/2009/EG (Entscheidung über die Verteilung der Anstrengungen) festgelegten Obergrenzen für die Treibhausgasemissionen der Mitgliedstaaten gelten für Emissionen, die nicht vom Emissionshandelssystem erfasst werden. Emissionen, die diesem 
Handelssystem unterliegen, werden gegenüber dem Niveau von 2005 um 21 % reduziert. Die entsprechende Emissionsreduktion insgesamt wird bei -20 % gegenüber dem Stand von 1990 liegen.

3 Addition der nationalen Ziele.
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Beschäftigungs-
quote (in %)

FuE in % 
des BIP

Ziele zur  
Verringerung des 
CO2-Ausstoßes2

Erneuerbare 
Energien

Energieeffizienz -
Verringerung des  

Energieverbrauchs  
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EU-
Kernziel 75 % 3 %

-20 %
(gegenüber dem 
Stand von 1990)

20 %
Anstieg der Energieeffi-
zienz um 20%, d.h. um 

368 Mio. t RÖE
10 % 40 % 20.000.00

Schätzung für 
die EU3 73,70-74 % 2,65-2,72 %

-20 %
(gegenüber dem 
Stand von 1990)

20 % 206,9 Mill. t RÖE 10,30-10,50 % 37,50-38,0 %
Aufgrund der unterschiedlichen nationalen 
Methoden kann kein Ergebnis berechnet 

werden

 AT 77-78 % 3,76 % -16 % 34 % 7,16 9,5 % 38 % 235.000

BE 73.2 % 3,0 % -15 % 13 % 9,80 9,5 % 47 % 380.000

BG 76 % 1,5 % 20 % 16 % 3,20 11 % 36 % 260.000

CY 75-77 % 0,5 % -5 % 13 % 0,46 10 % 46 % 27.000

CZ 75 %
1 % 

(nur öffentlicher 
Sektor)

9 % 13 % Entfällt 5,5 % 32 %

Stabilisierung der Zahl der von Armut oder 
sozialer Ausgrenzung bedrohten Personen auf 
dem Stand von 2008 (15,3 % der Gesamtbev-
ölkerung) mit Bestrebungen, diesen um 30 000 

Personen zu reduzieren

DE 77 % 3 % -14 % 18 % 38,30 <10 % 42 % 330.000 (langfristig Arbeitsl.)

DK 80 % 3 % -20 % 30 % 0,83 <10 % Mindestens 40 % 22 000
(Haushalte mit geringer Erwerbstätigkeit)

EE 76 % 3 % 11 % 25 % 0,71 9,5 % 40 % Verringerung des Armutsrisikos  (nach  
Sozialleistungen) auf 15 % (von 17,5 % 2010)

EL 70 % Zu überarbeiten -4 % 18 % 2,70 9,7 % 32 % 450.000

ES 74 % 3 % -10 % 20 % 25,20 15 % 44 % 1.400.000-
1.500.000

FI 78 % 4 % -16 % 38 % 4,21 8 %
42 % 

(enge nationale  
Definition)

150.000

Ziele der Strategie „Europa 2020“1



FR 75 % 3 % -14 % 23 % 34,00 9,5 % 50 %
Reduzierung der verankerten Armutsgefähr-
dungsquote um ein Drittel für den Zeitraum 

2007-2012 oder um 1,6 Mio. Personen

HU 75 % 1,8 % 10 % 14,65 % 2,96 10 % 30,3 % 450.000

IE 69-71 % rund 2 %
(2,5 % des BSP) -20 % 16 % 2,75 8 % 60 % 186.000 bis 2016

IT 67-69 % 1,53 % -13 % 17 % 27,90 15-16 % 26-27 % 2.200.000

LT 72,8 % 1,9 % 15 % 23 % 1,14 <9 % 40 % 170.000

LU 73 % 2,3-2,6 % -20 % 11 % 0,20 <10 % 40 % Kein Ziel

 LV 73 % 1,5 % 17 % 40 % 0,67 13,4 % 34-36 % 121.000

MT 62,9 % 0,67 % 5 % 10 % 0,24 29 % 33 % 6.560

NL 80 % 2,5 % -16 % 14 % Entfällt <8 %
>40 %;

voraussichtlich 45 %
im Jahr 2020

100.000

PL 71 % 1,7 % 14 % 15,48 % 14,00 4,5 % 45 % 1.500.000

PT 75 % 2,7-3,3 % 1 % 31 % 6,00 10 % 40 % 200.000

RO 70 % 2 % 19 % 24 % 10,00 11,3 % 26,7% 580.000

SE Deutlich über 
80 % 4 % -17 % 49 % 12,80 <10 % 40-45 %

Verringerung der Quote der nicht erwerbstäti-
gen Frauen und Männer (außer Vollzeitstu-
denten), der Langzeitarbeitslosen und der 

langfristig Krankgeschriebenen  
auf unter 14 % bis 2020

SI 75 % 3 % 4 % 25 % Entfällt 5 % 40 % 40.000

SK 72 % 1 % 13 % 14 % 1,65 6 % 40 % 170.000

UK Kein Ziel im NRP Kein Ziel im NRP -16 % 15 % Entfällt Kein Ziel im NRP Kein Ziel im NRP Bestehende numerische Ziele des Gesetzes 
über die Kindesarmut von 2010

Ziele der  
Mitgliedstaaten

Beschäftigungs-
quote (in %)

FuE in % 
des BIP

Ziele zur  
Verringerung des 
CO2-Ausstoßes

Erneuerbare 
Energien

Energieeffizienz -
Verringerung des  

Energieverbrauchs  
in Mio. T RÖE

Schulabbrecher 
quote in %

Hochschul-
absolventen

in %

Senkung des Anteils der von Armut oder 
sozialer Ausgrenzung bedrohten  

Bevölkerung in Personen

Ziele der Strategie „Europa 2020“


